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{ Referenzen durch andere Unternehmen - Nachlrag zu alB 2016/gr . gg2
rn ZYB 2016/37 vwrden dje Notwendigkeit und die Bedeutung von R.är.r,r.., für die Erteilung öffentlicherAufträge und auch der Rahmen der Suistituierbarkeit eigeneiReferenzen durch Referenzen anderer unter-nehmen (,,Drittunternehmen") analysiert. Mit Rs c-zzs/t+hat der EuGH am 7. 4. 20r6in einer Vorabent-scheidung zu einem polnischen vergabefall (Partner Apelski Dariusz gegen warschauer stadtreinigungsver-waltung) Klarstellungen dazu getroffen, inwieweit sich ein unternehä"er beim Nachweis der Leistungsfá-higkeit auf die Kapazitäten urãer., Unternehmen stützen kann.
Von Hans GöIIes

? Di9 Untersagung der Diensfleistung . . 3g4Eine Klarstellung zur Ausregung des g 7k AVRAG (respektive s 3f LSD-BG)
Besonders schwere verletzungen verwaltungsrechtlicher vorschrften können dazu führen, dass die Ge-werbebehörde im Rahmen.eines Entziehun[sverfahrens einem Gewerbetreibenden die Gewerbeberechti-gung entzieht' Bei unternehmen, die im Rahmen der Dienstleistungsfreiheit tätig werden, ist eine solcheEntziehung nicht möglich. 

-Der 
Gesetzgeber hat daher als pendant äi. vtogli.hk"it der untersagung derD_ienstleistung geschaffen, die foþlich auch nur in diesem Fa[ anwendbar ist.

Von Christoph Wiesinger
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Mit Anmerkung von Reinhard Grasböck

Ð Be¡m wettbewerblichen Dialog hat jedenfalls eine Auftragswertschätzung
zu erfolgen
BVwG 26. 4. 201 6, WlgB 21 29294 -2
Mit Anmerkung und praxistipp von strtn Reisinger und stefan Mathias uilreich

+ Die Auftragsdauer von Einzelabrufen aus Rahmenvereinbarungen
darf deren Laufzeit überschreiten . .

LVwG Salzburg 1 3. 7. 201 S, LVwG- 5/45/20 _ 2O1 s
Mit Anmerkung und praxistipp uon Albert Oppel

Ð Die Unterlassung d.gr Begründung der Zuschlagsentscheidung ist in der Regel
Iyl9"l Ausgang des Vergabeverfahiens wesenilich . .
LVwG oberöstereich 20. 4. 201 6, LVwG-84009 Bl 6 / JS IF E; LVwG -840099/2
It4it Anmerkung und praxistipp von Albert Oppel

t Ersatz von Sachverständigengebühren im Vergaberechtsschutzverfahren . . . .VwGH 20. 4. 201 6, Ra 2O1 5/O4/O0SO
Mít Anmerlcung von Sigmund Rosenlcranz
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EuGH 1 4. 1. 2016, C-294/14, Osfas celtnjeks
Mit Anmerkung und praxistípp von A4ichaela Salamun
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{ Ausgewählte Befugnisfragen fur Lieferaufträge . .

Von Albert Oppel

Bauvertragsrecht
Beitrag
Ð Verfahrensbestimmungen
Ausgewählte Themen zur öt¡ORn¡ B 2i 10
Die ÖNORM B 21 I 0 (im Folgenden: B 21 I 0) widmet ihren P 4 verfahrensbestimmungen. p 4 betrifft daher die
Phase vor Abschluss des-Bauvertrags, weshalb die Geltung der B 2l l0 in dieser phase noch nicht vereinbart ist.
Das wirft die Frage auf, ob-und gegebenenfalls warum P a !itt. nr øtgt .in streifzug durch den Inhalt des p 4. Der
Fokus liegt dabei nicht auf inhaltlichen Details, sondern a,irae- ;e#.* dahinterliegenden sowie - wi e zr zeigen
sein wird - durchgehenden Sinn und Zweck, welcher in den Dátails seinen Ausdruck findet.
Von Albert Oppel

Rechtsprechung
) zum Anspruch auf wiederherstellung des früheren Zustands
oGH 24. 5. 20f6, 1 0b 6%16y
Mit Anmerkung und Praxistipp yon Lisa-Marie Wagner
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+Editorial ....
Von Johannes Gasser, Georg E. Kodek, Døniel Vørro und Johannes Zollner

117

Beiträge
+ Die gemeinnützige Stiftung in Liechtenstein 120
Mit dem am 1. 1. 2016 in Kraft getretenen ,,Gemeinnùtzigkeitspaket" (Gemeinnützigkeitsgesetz 2015
BGBI I 2015/160) rückt die gemeinnützige Stiftung wieder in den Vordergrund der europäischen Modelle
einer effektiven Umsetzung selbstloser Projekte. Während die österreichische Rechtslage gemeinnütziger
Stiftungen stark zersplittert ist, regelt das liechtensteinische Stiftungsrecht in Art 552 SS 1 ffPGR die Privat-
stiftung umfassend, und zwar sowohl die privatnützige Stiftung als auch die gemeinnützige Stiftung. Das am

L 4. 2009 in Kraft getretene neue liechtensteinische Stiftungsrecht LGBI 2008/220 reorganisierte und stärkte
die Aufsicht ùber gemeinnützige Stiftungen in Liechtenstein. Der österreichische Bundesgesetzgeber ver-
folgte dagegen im neuen Bundes-Stiftungs- und Fondsgesetz 2015 eine gegenteilige Strategie, indem er die
Stiftungsaufsicht weitgehend der Vereinsaufsicht anglich. Nach Auffassung der Autoren ist eine effiziente
staatliche Aufsicht über gemeinnützige Stiftungen eine Grundbedingung zur Schaffung eines vertrauens-
voilen, für Stifter attraktiven Umfelds, um den langfristig angelegten Zwecken gemeinnütziger Stiftungen
entsprechen zu können. Liechtenstein erweist sich daher weiterhin als attraktive Rechtsordnung für gemein-
nützige Stiftungen.
Von Mørtin Attlmøyr und Philip Georg Røich

Ð Exekution des Widerrufsrechts des Stifters und Drittzustimmungsvorbehalt . . . 129
Zur Situation im liechtensteinischen Recht
Während in Österreich die Rechtsprechung die Möglichkeit der Exekution auf Widerrufsrechte des Stifters
bejaht, isi die Rechtslage für das liechtensteinische Recht nach wie vor höchstrichterlich ungeklärt. In der
liechtensteinischen Literatur wird diese Problematik differenziert betrachtet. Vermehrt wird in diesem Kon-
text vorgeschlagen, dass zum Neutralisieren der bestehenden Rechtsunsicherheit Stifter zum Schutz vor
einem Gläubigerzugriff sTatutarisch die Ausübung des Widerrufsrechts von objektiven Tatsachen insbeson-
dere von der Zustimmung eines Dritten abhängig machen sollten. Gleichwohl ist die rechtliche Zulässigkeit
jener Ausgestaltungsvariante fraglich.
Von Markus Büch

{ Bereicherungswille bei Zuwendungen von Privatstiftungen?.
Mit seinem Erkenntnis v 10.2.2016, Ra 20141151002L, entschied der VwGH, dass die Einräumungvon
Nutzungsrechten an einem Gebäude in Abgeltung gerichtlich durchsetzbarer Pflichtteilsergänzungsansprü-
che keine der Kapitalertragsteuer unterliegende Zuwendung an die Berechtigten darstellt. In seiner Begrün-
dung stellte der Gerichtshof im Kern auf das Fehlen eines subjektiven Bereicherungswillens der Privatstif-
tung ab. Diese Begründung überrascht: Die Pflichtteilsabgeltung führt aus der Perspektive von S 27 Abs 5

Z 7 EStG schon in objektiver Hinsicht zu keiner Bereicherung der Berechtigten und kann damit den Tat-
bestand schon insoweit nicht erfüllen. Losgelöst von der sachverhaltsspezifischen Fragestellung lässt sich

unter Auslegungsgesichtspunkten ein eigenständiges subjektives Merkmal aufseiten der Privatstiftung für
den Zuwendungsbegriff des S 27 Abs5 Z 7 EStG nicht zwingend erhärten. Die bisherige |udikatur zur
Zuwendungsbesteuerung setzte sich darüber hinaus nur vereinzelt mit dem subjektiven Bereicherungswillen
auseinander und stellte dabei idR auf objektivierbare Kriterien ab. Eingedenk der vom VwGH angelegten

Maßstäbe wird diesem Kriterium in der Praxis künftig in jedem Fall erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken

sein.
Von Gùnther Schaunig

138

å (Verschärfte) Uniqnsrechtsw¡drigkeit der Zwischenbesteuerung
bei Privatstiftungen ....,143
Lösungsmöglichkeiten de lege ferenda
Der österreichische Gesetzgeber hat es mit dem AbgÄG 2015 verabsäumt, das EuGH-Urteil zur Zwischen-
besteuerung von österreichischen Privatstiftungen, die an ausländische Begûnstigte Zuwendungen tätigen,
umzusetzen. Durch die (neue) Versagung der Zwischensteuer bei Auflösung der Privatstiftung und die
Erhöhung des KESt-Satzes auf 27,5o/o ist die Europarechtswidrigkeit ab 2016 noch verstärkt worden. Die
gesetzgeberischen Ziele bei der Zwischensteuer ließen sich jedoch de lege ferendø europarechtskonform
umsetzen.
Von Helene Høyden und Tobias Hayden
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In diesem Beitrag werden die wichtigsten Erk des VwGH zum AWG 2002 wd zum ALSAG aus dem ]ahr
2015 dargestellt. Die Rspr des VwGH im fahr 2015 enthält wieder eìnige für die Praxis interessante Ent-
scheidungen. Zum Teil hatte die Rspr neue Probleme zu lösen, zum Teil schon Bekanntes in Erinnerung zu
rufen oder zu präzisieren. Wesentliche neue Aussagen enthalten die Erk 25.6.2015,Ro 2015107/0009 (Be-
schwerdebefugnis des Umweltanwalts), 25. 6.2015,2013107 10022 (Anpassung der Sicherheitsleistung),
29. 10.2015, Ro 201510710017 (Entziehung einer Abfallsammelerlaubnis), 29. 10.2015, Ro 2015/0710019
(Beitragsschuldner bei Auslandsbeförderung), sowie 29. 10. 2015, Ro 201510710032 (Erlöschen einer Depo-
niegenehmigung).
Leopold Bumberger

.*,,Nationally Determined Contributions" im Bereich des völkerrechtlichen
Klimaschutzes . . 188
Das Übereinkommen von Paris fordert als künftiges Instrument des internationalen Klimaschutzes, dass alle
Vertragsparteien auf regelmäßiger Basis ,,national festgelegte Beiträge" zur globalen Reaktion auf Klima-
änderungen übermitteln und damit ,,ehrgeizige Anstrengungen" unternehmen, die sukzessive zu steigern
sind. Bei der Festlegung solcher staatlicher Beiträge sind eine Reihe sachlicher und zeitlicher Determinanten
zu beachten.
Von Edmund Primosch
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sigkeit einer Immission im Rahmen der Kriterien des S 364 Abs 2 ABGB nehmen oder ob das nachbar-
rechtliche Rücksichtnahmegebot des S 364 Abs I ABGB eine Einbeziehung subjektiver Umstände erfordert.
Von Thomas Aigner
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Aufsätze
Nikolas Hölscher
Güterstandsklauseln und unternehmereheverträge auf dem prüfstand
Der Beítrag behandelt in einem ersten Teil die Gestaltung von Güterstandsklauseln in Gesellschaftsverträgen;besondere Beachtung frnden.dabei rt"g"n ;"isittenwidrigkle¡t un¿Jei eeurkundungsbedürftigkeit. Derzweite Teilbehandelt den forensischen umgang 
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Das Gesetz zum besseren rnformationsaustausch beider Bekämpfung des
internationa len Têrrorismus
Der Beitrag stellt wesentliche Neuregelungen des ,,Antiterror-pakets" des Jahres 20!6 vorund untersucht íns-besondere' ob die Neuregelung"n uuirrrr,ingsrechtlich haltbar sind. Dabei wird deutlich, dass die Abwehr vonterroristischen Gefahren eine bãsondere Heraîsforderung für die lnÀen- und Rechtspolitik darstellt.
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Schwerpunl<t Experimentelle unterneh mens-
entwicklung

308 Experimente
Eine Melhodik intelIgenter Unternehmensentwicklung
und TukunftsgaranT.

Philipp D. Schaller/Hans A. Würhrich
. ln derWissenschaft müssen sich Theorien in Expe-

rimenten beweisen oder sie werden verworfen.
Trotzdem haben Experimente in Unternehmen häu-
fig keinen guten Ruf. Dabei stößt die planungslogik

immer mehr an ihre Grenzen. Der Beitrag ptädiert
dafür, auch in Organisationen mehr Experimente zu
wagen und sie für die Unternehmensentwicktung
zu nutzen.

315 Experimente im Bürolabor
Grundsätzliche Überlegungen und ein prakiisches

Anwendu ngsbeispiel

Heinrich Seidlmeier
La borexperimente in d er Wi rtschaftswissenschaft
hielt man lange Zeit für nicht in die Realität über-
tragbar. Doch mit neuen Tools und einer gelocker-
ten wissenschaftlichen Herangehensweise werden
inzwischen auch erfolgreich betriebswirtschaftti-
che Experimente durchgeführt.

Glosse

324 Experiment, Agilität oder Naivität?
Eine Auseinandersetzung mit uExperimentenr

in Organisationen

Gerd Nanz

Rollentausch in der Geschäftsleitung
Die Eidgenössischen Zollverwaltung wagte

ein Experiment

Martin Weissleder
ln der Eidgenössische Zollveruvaltung tauschten die
Geschäftsleitungsmitglieder für rund zwei Monate
ihre Funktionen - und hatten dabei votle Führungs-
verantwortung. Zielwares, die Prozesse und Schnitt-
stellen zwischen den 0rganisationseinheiten zu ver-
bessern. Ohne den Perspektivenwechsel auf Zeit
wäre das nicht möglich gewesen.

Digitalisierung der Unternehmensführu ng
Fallstudie und Plädoyer für mehr Mut in einer flachen
Führung und OrganisaÏion

Hermann Arnold
Das Softwareunternehmen Haufe-umantis befand
sich Anfang der 2000er-Jahre auf dem Weg in die
unternehmerische Sackgasse. Nach einer mutigen
Ansage aus dem Vertrieb wurde das Unternehmen
durch einige radikate Schritte hin zu einer demo-
kratischen Unternehmensführung wieder auf die
Erfolgsspur gebracht.

I nterview
Dinge bewirken, die man nicht für möglich hält
Mit Roger Herzig, Geschäftsführer der RWD Schtat-
ter AG, sprach Hans A. Wüthrich von der zfo über
den Mutzum Scheitern, ohne den ein Unternehmen
nichts wirktich Neues ausprobieren und umsetzen
kann.
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330
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336
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Glosse
339 Join the Movement!

Was Unternehmen von sozialen Bewegungen lernen
können

Dominic Veken

342
zfo-Preisträgeri n

Paradoxe Führung
Ei ne Sowoh l-a ls-a uch-perspektive i n der Orga n isation
verankern

Karin Link
Wie können Organisationen komplexen und teils
auch widersprüchlichen Anforderungen gerecht
werden? Zunächst gitt es, die Widersprüche anzuer-
kennen und nicht zu übergehen. Nur dann können
Führungskräfte den daraus entstehenden Span-
nungen und Paradoxien im Unternehmen flexibet
begegnen. Der Beitrag zeigt erfotgreiche Strategien
und Praktiken.

348 Wert-undrisikoorientierteportfoliokonzepte
Modelle zur Ableitung von Restrukturierungsanlässen
Thomas Loy

Ein wirklich perfektes Konzept, um den krinftigen
Ertrag eines strategischen Geschäftsfetds zu ermit_
teln, gibt es nicht. Der Beitrag steltt jedoch zwei
kom bi n ierte und wertorientierte portfoliokonzepte
vor, welche die Unternehmensplanungen sinnvo[[
ergänzen.

zfo-Toolkit
Di g ita l-Tra nsfo rma to r
Die Chancen der Digitalisierung nutzen
Roman Stöger

zfo-Toolkit
Ceschäftsmodellinnovation
Systematisch neue Wettbewerbsvorteile schaffen
Thomas Wunder
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Aufsätze

RA Prof. Dr Jochem Reichert
Reformbedarf im Aktienrecht

Der Beitrag beleuchtet Themenfelder, in denen das deut_
sche Aktienrecht reformbedürftig ist. Im Einzelnen erör_
tert werden etwa das Beschlussmängelrecht, die Aktio_
närsabfindung, die Kontrolle über den Kreis der Aktionä_
re, die Umsetzung von stapled stocks, die staatliche Ein_
flussnahme auf börsennotierte Unternehmen, das monisti_
sche System, die Mitbestimmung und die Organhaftung. 671

Prof, Dr Dr. h.c. mult. Peter Hommelhoff
Aufwüchse in der externen Corporate
Governance - eine Skizze

Im deutschen Aktienrecht ist dessen dualistisches System
von der Unternehmerfreiheit geprâgt, die es in seiner kon_
kreten Ausformung den Organen der Unternehmensfüh_
rung eröffnet. Diese Freiheit kennzeichnet die Corporate
Governance hierzulande, ist nun aber von Rechtsmaterien
außerhalb des Gesellschaftsrechts bedroht, die über die
Aufsichtspfl ichten der Führungsorgane deren unterneh-
merisches Ermessen systemwidrig beschneiden könnten.
Der Beitrag plâdiert ftir eine Rückbesinnung auf die
Corporate Governance in ihren Wirkmechanismen. 6g4

Prof. Dr Mathias Habersack
Aktienkonzernrecht - Bestandsaufnahme und
Perspektiven

Das Recht der verbundenen Unternehmen, bestehend aus
den $$ 15 f1.,291-328 AktG, darf zu den markanresren
Neuerungen des AktG 1965 gerechnet werden. Heute se_

hen sich diese Vorschriften rechtspolitischer Kritik ausge-
setzt.Zudem zeigt sich immer deutlicher, dass aus Sicht
derPraxis zentÍaleFragen in gg 291 ff.,31l ff. AkrG
nicht geregelt sind. Der Beitrug skizziertdie wesentlichen
Entwicklungen und entfaltet rechtspolitische Vorschläge. 69 I

Prof, Dr Gerald Spindler / Simon Gerdemann, LLM.
(Berkeley)

Rechtstatsachenforschung - Grundlagen,
Entwicklung und Potentiale

Der Beitrag widmet sich methodischen Grundlagen, his_
torischen Ursprüngen und aktuellen Untersuchungsfel_
dern der Rechtstatsachenforschung in Deutschland und
den U.S.A. und erlâutert und unterstreicht anhand einer
Gegenüberstellung der divergenten Hintergründe und

Bedeutung dieser Forschungsdisziplin die enormen
Entwicklungspotentiale. 69g

Prof. Dr Jan Liedet LLM. (Harvard) /
Di pl.-Kfm. Thomas Hoffmann
Die bunte welt der KGaA - Eine Bestands-
aufnahme der KGaA-Landschaft zum Stichtag
11.7.2016

Lange Jahre führte die KGaA ein Schattendasein. Heute
sind mehr als 300 Unternehmen in dieser Rechtsform or-
ganisiert. Durch die Kombination mit anderen Kapitalge-
sellschaften sind zum Teil exotisch anmutende Grundty-
penmischungen entstanden. Der vorliegende Beitrag lie-
fert eine rechtstatsächliche Bestandsaufnahme zur neuen

- durchaus farbenfrohen - Welt der KGaA. i.04

Prof, Dr Jessica Schmidt, LLM.
Europäische Einflüsse auf das deutsche
Unternehmensrecht - Ausgewählte
Konfliktpunkte

Das deutsche Unternehmensrecht ist in den letzten Jahr-
zehnten in vielfältiger Weise durch europäische Vorga-
ben beeinflusst, überlagert und durchdrungen worden.
Dabei kommt es bisweilen zu mehr oder weniger größe-
ren Konflikten. Der Beitrag analysiert ausgewählte
Konfliktpunkte dieses europäischen Einflusses. lI3

Hechtsprechung

lnformationsrechte des Genusssche¡ninhabers
BGH v. 14.6.2016 - ll ZR 121 / I 5

Kapitalerhöhungsschwindel
BGH v. 14.6.2016 - 3 StR 128/16

Abberufung des Alleinvorstands
OLG Celle v. 24.3.2016 - 9 U t54/15

Ordnungsgeld wegen verspäteter Einreichung
des Jahresabschlusses
OLG Köln v.1.6.2016 - 28 Wx 15/16

7I8

721

720

122

Buchbesprechungen

Gerhard W i edeman n (H rsg.)
Handbuch des Karteltrechts
(Prof. Dr Volker Emmerich) 124
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Branchen- und Unternehmens-Report
Branchen-Nachrichten
Deutscher Industrie 4.0 Index
Preisentwicklung von FMCG-produkten in
Europa

Jahresabschlüsse
Fuchs Petrolub SE

Tomorrow Focus AG (heute: HotidavCheck
Group AG)

Bibliothek

Neuerscheinungen

Zeitschriftenspiegel

Kapitalmarkt-Report

Zahlen, Fakten, Entwickl u n gen
17. EUROFORUM-Jahresragung,,Brennpunkt
AG" am 24./25.11.2015 in Berlin

Börse
Clearinghaus ECC feiert lO-jähriges Bestehen
Aktionäre der Börse Moskau stimmen Unterneh-
mensumstrukturierung zu
CME Group eröffnet Innovationszentrum
Börse Malaysia startet plattform für Scharia_
Investitionen

R 290

R 291

R 291

R292
R 288

R 289

R 289

R 289

R 289

R294

R 295

Beilagenhinweis:

DieserAusgabe Iiegen prosperde der Fachseminare von Fürstenberg sow¡e der
V_erlage CH Bec( München, und Dr Otto Schmidt KG, Köln, be-¡. 

-
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

JederAktienrechtrer hat natürrich Die Aktiengeselrschaft (AG), die f ührende
Fachzeitschrift zum Them4 abonniert.

Alles, was sie darüber hinaus f ür rhren Arbeitsailtag brauchen, können sie arsAbonnentjetzt einfach dazubuchen. Mit dem Moàur nc online für nrr 14 Euro
+ MwSt. pro Monat.

5ie erhalten ein erstkrassiges Recherchetoor, das neben der Zeitschrift auch
die gewichtigen Kommentare in digitarer Form enthårt sowie die renommier-
ten HandbücherzurAG, zu Aufsichtsrat und Vorstand und spezieil zur Hording
auf der vertrauten plattform von juris.

Einfach ausprobieren: 4 Wochen kostenlos

Wie Aktienrechtler heute arbeiten: AG online

E uiw ffi EIEE
(9
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nal vergleichbaren,,Datenbeinen".
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haus in österreich im ersten Halbjahr 2016. Nieder-
österreich bleibt der wichtigste Markt.

THEMA
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17 Mehr Transparenz und Geschwindigkeit
gefordert
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Unterm Strich ist davon bei der betroffenen Bau- und
Immobilienbranche bis dato wenig wahrnehmbar.

TIPPS & EVENTS

48 Ausgezeichnete Branchengrößen
Auch heuer feierte die Immobilienbranche ihre Cäsaren.

5O Bundeslehrlingsragung fär Immobilien-
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In Kooperation mit der Berufsschule Tamsweg veranstaltet
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21 Vorwort von Bundesobmann Mag. Georg Edlauer
22 Rechtsfragen aus der praxis
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26 NeuesvomOGH
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3O Serviceindizes
34 Anforderungen an die Dienstleistungen von

Immobilienmaklern
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Bundesgerichtshof 20.5.2016 Y ZB t42/1,5x Keine Eintragung der Verpfändung eines Gesellschaftsan-
teils in das Grundbuch eines im Eigentum einer Gesell-
schaft bùrgerlichen Rechts stehenden Grundstücks

Bundesgerichtshof 28.6.2016 VI ZR 536/15x Haftung einer juristischen Person aus g 826 BGB in Verbin-
dung mit S 31 BGB nur, wenn ein ve¡fassungsmäßig beru-
fener Vertreter im Sinne des g 31 BGB den objektiven und
subjektiven Tatbestand des g 826 BGB verwj¡klicht hat;
bloßes Unterlassen einer für die Anlageentscheidung er-
heblichen Information in einem Prospekt für sich genom-
men nicht sittenwidrig im Sinne des g 826 BGB; keine Zu-
rechnung und Zusammenrechnuag des Wissens von Mitar-
beitern der juristischen Person im Rahmen der Haftung
nach g 826 BGB

OLG Dresden 3.8.2016 5 U 138/16x Zulässigkeit der Verpftichtung des Darlehensnehmers zur 1gB0
Zahlung eines Bearbeitungsentgelts in AGB im unterneh-
merischen Verkehr

OLG Düsseldorf 1,5.7.201,6 7 U 109/15*
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1973
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Zur Zulässigkeit eÍner einmaligen sofort fälligen Bearbei- 1983
tungsgebühr in AGB

Zur ZuÌässigkeit der Vereinbarung von Bearbeitungsge- 1gB5
bühren fùr Darlehensverträge in AGB

OLG Köln 13.7.201,6 13 U 140/15x

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichishof 22.9.201"6 IXZBTl,/I4

Bärgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 1,7.1"2,2015 I ZR 172/14

Zur Vergütung des vorläufigen Sachwalters fúr Tätigkei-
ten, die ihm vom Gesetz, vom Insolvenzgericht oder den
Verfahrensbeteiligten in wirksamer Weise übertragen wor-
den sind; zur Befugnis des vorläufigen Gläubigerausschus-
ses, den vorläufigen Sachwalter bei beantragter Eigenver-
waltung mit Zustimmung des Schuldners mit der Ausarbei-
tung eines Insolvenzplans zu beauftragen; zur beratenden
Begleitung der Eigenverwaltung durch den vorläufigen
Sachwalter im Rahmen seiner Uberwachungs- und Kon-
trolltätigkeit

19BB

Zu den Voraussetzungen eines hinreichenden provisions- 1g95
verlangens eines Maklers, der einem Interessenten das Ex-
posé eines anderen Maklers ùbergibt



Wettbewerbsrecht
Bundesgerichtshof
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27.4,2016 rZP. 151/L5
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Zum WettLrewe¡bsverhältnis zwischen einem Versiche-
rer und einem Versicherungsmakler, der mit einem Ver-
sicherungsnehmer des Versicherers einen Versiche-
rungsmaklervertrag abgeschlossen hat; zur Unbedenk-
lichkeit der Angabe des Namens und der Kontaktdaten
ei¡es für den Außendienst des Versicherers tätigen Mit-
arbeiters in einem Schreiben an den Versicherungsneh-
mer, das an diesen ùber den Versicherungsmakler über-
sandt wird
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KOMPAKT
Unternehmensbewertung
IDW S 13 - Besonderheiten bei der Unternehmens-
bewertung zur Bestimmung von Ansprüchen im
Familien- und Erbrecht
WPIStB Prof. Ðr. Christian Zwirner / Michael Vodermeier,
M.5c., beide München

D81217314 5"2374

STEUERRECHT

Inhaltsverzeichnis

BETRIEBSWIRTSCHAFT

AUISATZ
Absch I ussprüfu ng

IDW-Positionspapier zu lnhalten und Zweifelsfragen
der EU-Verordnung und der Abschlussprüferrichtlinie
RA Dr. Daniela Kelm, [1.M. / WP Dr. Anja

Schmitz-Herkendell, beide Düsseldorf
Das IDW-Positionspapier zu lnhalten und Zweifelsfragen der
EU-Verordnung und der Abschlussprüferrichtlinie dient dem
Zweck, einen Überblick über d¡e wichtigsten Regelungsinhal-
te einschließlich der Regelungen des AReG und des APAReG

zu geben. Darüber hinaus werden Zweifelsfragen zur Ausle-
gung einzelner Vorschriften erörtert, die sich wesentlich auf
die Berufsausübung der Wirtschaftsprüfer auswirken können.
Der Beitrag gibt einen Überblick über das Positionspapier und
geht dabei vor allem auf Zweifelsfragen zur externen und in-
ternen Rotat¡on sowie Nichtprüfungsleistungen ein.

D812152G3

AUFSATZ
Körperschaftsteuer

Regierungsentwurfzur Einführung des 5 8d KSIG

SIB/CPA Dr. Daniel Dreßler I StB Prof, Dr. Matthias
Rogall, beide Bonn
Der jüngst verabschiedete RegE eines ,,Gesetzes zur Weiter-
entwicklung der steuerlichen Verlustverrechnung bei Körper-
schaften" ermöglicht es Körperschaften mit Verlustvorträgen
mittels des neuen 5 8d KStG bei einem Anteilseignerwechsel
über 25% aufAntrag den Verlustuntergang nach S 8c KSIG zu
vermeiden. Dafür sind vor und nach dem Anteilseignerwech-
sel mehrere Voraussetzungen zu erfüllen. Ein Verstoß gegen
die Voraussetzungen kann steuerliche Nachteile mit sich brin-
gen, die u.U. größer sind, als wenn die Verlustvorträge unmit-
telbar 5 Bc KStG unterworfen worden wären. Nach einer Dar-
stellung der Neuregelung an sich sowie ihrer Wirkungsweise
werden Handlungsempfehlungen gegeben, was jetzt konkret
zu tun bzw. möglichst zu unterlassen ist.

Ð81217223

Bi lanzsteuerrecht

Aufwendungen für die Beseitigung nachträglicher
Schäden: Sofort abzugsfähiger Aufwand oder an-
schaffungsnahe Herstellungskosten?
Dipl.-Fw. {FH} Christiane Þi¡rr, Stuttgart
Das FG Düsseldorf hat entgegen der Auffassung der Finanz-
verwaltung entschieden, dass Aufwendungen eines Vermie-
ters zur Beseitigung von Schäden, die vom Mieter nach Erwerb
einer E¡gentumswohnung verursacht wurden, keine anschaf-
fungsnahen Herstellungskosten, sondern sofort abzugsfähige
Erhaltungsaufwendungen beim Vermieter sind. Die Revision
ist beim BFH anhängig. Die Argumentat¡onslinien des FG wer-
den erörtert und einer kritischen Betrachtung unterzogen.

D812X5038

KOMPAKT ;

Erbschaft-/Saherft u n gsteuer

Gewinnausschüttungen tatbestandlich keine
freigebigen Zuwendungen
R¡FG Prof. Dr. Volker Kreft, B¡elefeld

Ð81217992

VERWATTU NGSANWEISU NGEN

Kapitalertragsteuer

Behandlung des Rückkaufangebots von
Argentinien-Anleihen
BMF, Sehreiben vom 27.09.2016

D81217947

Umsatzsteuer

lnnergemeinschaftlicher Erwerb neuer Fahrzeuge
(s 1b ustc)
BMF, Schreiben \rom 04"10"2016

D81218230

Abgabenordnung
Verzinsung von hinterzogenen Steuern
finMin. NRW, Erlass vom 29,08,2016

D81217949

ENTSCHEIDUNGEN
Bilanzsteuerrecht

Passivierung eines Darlehens mit ste¡genden
Zinssätzen
BFH, l.lrteil vom 25.05.2016 - lR17l15
DB12't8404

Ëinkommensteuer

Besteuerung eines ausländischen sog.,,Spin-off" -
Besteuerung der Einlagenrückgewähr einer Dritt-
staatengesellschaft verstößt gegen Unionsrecht
BFH, Urteil vom'13.07.2016 - Vll¡ R 47113

D81218415

Finkommensteuer

Besteuerung eines ausländischen sog. ,,Spin-off" -
Bindungswirkung der BFH-Entscheidung im ersten
Rechtsgang
BFH, Urteil vom 13.07.2016 - Vl¡l R 73lr3
Ð81218417

Umsatzsteuer

lnnergemeinschaftliche Lieferungen
BFll, Urteil vom 10.08.20f6 - V R 45115

D81218429
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WIRTSCHAFTSRECH

AUFSATZ
Personen gesellschaftsrecht

Reichweite der lnformationsrechte des
Kommanditisten
RA Dr. Philipp Wösthoff" Bonn
ln seinem Beschluss vom 14.06.2016 hat der ll. Zivilsenat des
BGH dezidiert zu der Reichweite des lnformationsrechts des
Kommand¡tisten nach S 166 Abs.3 HGB Stellung genommen.
Damit hat der BGH den diesbezüglichen Diskurs in Literatur
und Rspr. endgültig entschieden und gibt noch einmal Anlass,
die Rechte des Kommanditisten aus 5 166 HGB insgesamt nä-
her zu betrachten.

o81217993

KOMPAKT
Unterneh menska uf
Aufklärungspfl ichtverletzung und
Wissenszurechnung beim Unternehmenskauf
RAin Myriam Schilling I RAin Sarah Scharf, Köln

Ð81218070

ENTSCHEIDUNGEN
Personengesellschaftsrecht

Verpfändung eines GbR-Anteils: Unzulässigkeit der
Eintragung ins Grundbuch
BGH, Beschluss vom 20.05.2016 -V ZB 142115

081 21 8038

Kapitalanlage

Beteiligung an lmmobilienfonds: Zur Haftung einer
AG wegen vorsätzlicher sittenwidriger Schädigung
infolge eines Prospektmangels
BGH, Urteil vom 28.06.2016 * Vl ZR 536/ts
D81218345

Wettbewerbsrecht
Keine lrreführung eines Versicherungsnehmers
zulasten des Versicherungsmaklers durch ein
Schreiben des Versicherers
BGH, Urteil vom 21.04.2{116 - lZA151l15
Ð81218289

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
Kündigungsrecht

Arbeitnehmerüberwachung: Grundlagen und Folgen
RA/FAArbR Michael Kempter I RA Dr. Bjôrn Steinat,
beide Waiblingen
Nicht selten wird der Arbeitgeber mit Verdachtsmomenten
konfrontiert, die ein nicht arbeitsvertragskonformes Verhal-
ten des Arbeitnehmers nahelegen. Fraglich ist, wie er diesen
Verdacht konkretisieren kann. Dabei befindet er sich in einem
Spannungsfeld zwischen zügiger und rechtskonformer Sach-
verhaltsaufklärung. Es werden Hinweise dazu gegeben, wie
sich der Arbeitgeber in einem konkreten Verdachtsfall am
besten verhält, welche Aufklärungsmaßnahmen bzw. über-
wachungsinstrumente ihm hierzu zur Verfügung stehen und
inwiefern eine Verdachtskündigung in Betracht kommt.

Ð41217't47 5.241s

s.2399

s.24A2

KOMPAKT
Betriebliche Altersversorgung
Verlangen des Arbeitgebers nach der versicherungs-
förmigen Lösung nur im Zusammenhang mit der
Beendigung des Arbeitsverhältnisses
RiArbG a.D. Dr" Volker Matthießen" OffenbachlM
t81213212 5,2420

s.2403

ENTSCHEIDUNGEN
Berufsbildungsrecht/Kündigungsrecht
Automatische Probezeitverlängerung im
Ausbildungsvertrag möglich
BAG, Urteil vom 09.06.20'16 - 6 AZR 396115

08',t215043

lnsolvenzrecht

Freigabeerklärung 5 35 Abs. 2Satzl lnsO bedarf
nicht der Zustimmung des lnsolvenzschuldners
LAG Hessen, Urteil vom '!4.10.2015 - 2 5a 536/15

Ða1214424

Kündigungsrecht
Abkürzung der Anhörungsfrist des 5 102 BetrVG
setzt besondere Anhaltspunkte für abschließende
Stellungnahme des Betríebsrats voraus
BAG, Urteil vom 25.05.20'16 - 2 AZR 345115

D812'¡ 5593

s.2422

5.24þ5

5.2423

s,2409

s"2424

Körperschaft steue r u nd U nterneh mensbeste¡.¡eru ng z0l5 I ZAß
REFRENTEN

I Prof. Dr. Klaus-Dieter Drüen, LehrstuhL fitr öffentliches
Wirtschafts- und Steuerrecht an der LMU München

f Ralf Neumann, Vorsteher des Finanzamts ftir Groß-
und l(onzernbetriebsprüfu ng, Aachen

I Prof. Ðr. Utrich Prinz, WP/5t8, Partner 0f Counsel,
WTS Steuerberatungsgesetlschaft mbH, l(ö[n

I Dr. Michaet Schwenke, Richter Bundesfinanzhof(BFH),
I. Senat

I Sven Fuhrmann, Partner und Leiter des National Offrce
Tax, Deloitte

Termin:

8. Dezember 2015 | 09.00 - 17.30 Uhr

Veranstaltungsort:
Lindner Hotel Ajrport I Düsseldorf

Fon: 0211 95160

Teilnahmegebühr:

Normalpreìs 795 € zzgt. MwSt.

Frühbucherpreis bis zum 31.10.2O16:

595 € zzgl. ¡¡wSt.
(Doppelrabattierungen ausgeschlossen)
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I Wichtige aktuelle Verwaltungsanweisungen

I Fortschritt der Anti-BEPS-Umsetzungen in
nationales Recht

! Praxishinweise zur 0rganschaft

I Die aktuelle Rechtsprechung im Kommentar

E Neuerungen und Fallstricke im Umwandlungs-
steuerrecht
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Leasingnehmerbilanzierung nach IFRS 16 aus

bilanzPolitischer Sicht

Prof. Dr. Thomas Gruber, Berlin /
Univ.-Prof. Dr. Thomas Hartmann-llllendels, Köln

Künftig sind nach IFRS l6 beim Leasingnehmer grds. alle Lea-

singverhältnisse zu bilanzieren. Bilanzpolitische Gestaltungs-

möglichkeiten scheinen daher an Bedeutung zu verlieren. ln

dem Beitrag werden aus Leasingnehmersicht bilanzpolitische
Möglichkeiten des IFRS 16 hinsichtlich Ansatz und Bewertung

von Leasingverhältnissen a nalysiert.

KOR12û5479

I FR5/Rechnungslegung

IFRS 16: Flugzeuge jetzt,,on balance"? (Teil 2)

WP/StB Andrea Bardens / WPIStB Matthias Kroner,

beide Frankfurt/M. / WP Dr. Holger Meurer, London
Durch IFRS 16 hat sich die Bilanzierung von Leasingverträgen
nach IFRS grundlegend geändert. Der zweite Teil des Beitrags
widmet sich den Konsequenzen der Standardänderungen für
Leasinggeber und Sale-and-Lease-back-Geschäfte. Darüber
hinaus werden die Auswirkungen auf zentrale Abschlusskenn-
zahlen sowie Unternehmensprozesse aufgezeigt.

KORl211132

Handelsbilanzrecht/lFRS/Rechnungslegung

Handelsrechtliche Kreditrisikovorsorge im Wandel
der Zeit vor dem Hintergrund von IFRS 9
WP Michael Bär / WP Gero Wiechens, beide Frankfurt/M.
Unternehmen haben eine Beurte¡lung der Kreditrisiken ihrer
fi nanziellen Vermögensgegenstände für regulatorische. steuer-
liche und bilanzielle Zwecke vorzunehmen. Die Zielsetzungen
des Aufsichtsrechts, des Steuerrechts und der Bilanzierung nach
HGB und IFRS sind jew. unterschiedlich. ln dem Beitrag wird der
Frage nachgegangen, ob sich nach den jeweiligen Normen
auch bei der Ermittlung und Abbildung dieser Kreditrisiken
Abweichungen ergeben bzw. ein Gleichlauf möglich ist.

KOR120489r
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Aktuelle Entwicklungen und ausgewählte Anwen-
dungsfälle zur Zahlungsstromklassifizierung in der
Konzernkapitalflussrechnung nach IAS 7 (Teil 2)

WP/SIB Andreas Bödecker / WP llolger Busack /
D¿ Torben Teuteberg, alle Frankfurt/M.
lm zweiten Teil des Beitrags erfolgt zunächst eine Darstellung der
gegenwärtig in IAS 7 angelegten Klassifizierungskriterien. Danach
werden Anwendungsfragen und Bilanzierungsalternativen disku-
tiert. Dabei wird sich u.a. mit der Klassifizierung von Transaktions-
kosten bei Unternehmenszusammenschlüssen und dem Erwerb
von nicht beherrschenden Anteilen, bedingten oder nachträg-
lichen Kaufpreiszahlungen, aktivierten Fremdkapitalzinsen und
Dotierungszahlungen für Planvermögen i.S.d. IAS 19 befasst.

KOR1208453

Rechnungslegung
(Konzern-)Zahlungsberichtspfl icht angesichts e¡nes
bislang unklaren Anwendungsbereichs
Dipl.-Vw. Juliane-Rebecca Upmeier, Kassel
Mit dem B¡IRUG ¡st für Unternehmen der mineralgewinnenden
lndustrie die Pflicht einer Zahlungsberichterstattung über be-
stimmte, an staatliche Stellen getät¡gte, Zahlungen durch Offen-
legung sog.,,(Konzern-)Zahlungsberichte" eingeführt worden. ln
dem Beitrag erfolgt eine kritische Untersuchung der 55 341q bis
341y HGB mit Blickauf eine Auslegung des Anwendungsbereichs.
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FALTSTUDIE
Rechnungslegung
lntegrated Reporting im Unternehmen EnBW AG

Dr. Lothar Rieth / Christoph Dolderer, beide Karlsruhe
Verkürzung und Konzentration auf das Wesentliche sind die
aktuellen Megatrends in der Unternehmensberichterstattung.
Das Rahmenwerk zum lntegrated Reporting bietet den Unter-
nehmen dabei Ansatzpunkte für eine verstärkte Verknüpfung
der einzelnen Berichtsteile miteinander. ln der Fallstudie wird
der Prozess von der klassischen Geschäftsberichterstattung
hin zur Umsetzung der Empfehlungen des llRC-Rahmenwerks

für eine integrierte Berichterstattung bei der EnBW AG vor-
gestellt.
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Controlling
Digitalisierung im Reporting: Herausfordernde
Auswirkungen
Dipl.-Kfm. Dr. Hans-Jürgen Hillmer, Coesfeld
lm Rechnungswesen besteht eine zentrale Herausforderung
derzeit darin, dass,,Bericht" und ,,Entscheidung" künftig näher
zusammenwachsen. Das Berichtswesen heutiger Prãgung muss

hierfür um detaillierte lnformationen aus operativen Prozessen

und Abläufen sinnvoll ergänzt werden; immer kürzere Steue-
rungszyklen erfordern zentrale lnformationen in Echtzeit. Vor
diesem Hintergrund standen derzeit in der Reportingpraxis
erkenn- und anwendbare bzw. für die Zukunft wünschens-
werte Erfolgsfaktoren im Mittelpunkt der 11. Fachkonferenz
Reporting.
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